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Beilage zu Nr

Deutschland .
* Berlin , 15 . Mai . Unter den Lehrern und Schul¬

revisoren des Jnspektionsbezirks Benthe n in Oberschlesien
zirkulirt folgendes Schuldekret :

Tarnewitz , dm 25 . April 1873 . ES ist zur Kmntniß der

königl . Regierung gekommen , daß Kinder der Elementar¬

schulen Mitglieder von Vereinen sind und sogar Geldbeiträge

zu denselben leisten . Dies ist durchaus ungehörig . Im Aufträge
der königl . Regierung — <1. ä . Oppeln , 1t . April 1873 — ver¬

anlasse ich dir HH . Schulrevisoren . Lehrer und Lehrerinnen meines

AusfichtSbezirkS , den Kindern die Mitgliedschaft an Vereinen

.zu verbieten , auch die Einsammlung von Geldbeiträgen jeder Art

in den Elementarschulen nicht zu dulde ». Ich bemerke , baß die Herren
für genaue Befolgung dieser Borordnung verantwortlich gemacht sind .
— Kuznik , königl . Kreis - Schuleninspektor .

An die Lehrer des kathol . Mariengymnafiums in der
Stadt Posen ist von dem Provinzial - Schulkollegium die

Anfrage gestellt worden , ob sie zur Ertheilung des kathol .
Religionsunterrichts bereit , event . ob sie geneigt wären ,
sich die facultas in der Religion zu erwerben . Sämmtliche
Lehrer haben polnischen Blattern zufolge eine verneinende
Antwort gegeben .

II Berlin , 16 . Mai . Reichstags - Sitzung vom
16 . Mai .

Nach dem Antrag der Geschäftsordnungs -Kommission beschließt der

Reichstag im Beginne der heutigen Sitzung , den Anträgen der Mün¬

chener Polizüdirektion auf Verfolgung des Redakteurs Sigl und der

sächsischen Regierung aus Verfolgung mehrerer Zeitschriften wegen Be¬

leidigung des Reichstags nicht stattzugebcn . Sodann tritt er in die

3 . Beralhung des Gesetze« über den ReichS - JnvalidenfondS .
Die Debatte dreht sich hauptsächlich um die Frage , ob Kommunal¬

papiere zuzulafsen sind oder nicht . Abg . Richter hält es wirih -

fchaftlich nicht für richtig , Kommuualpapiere zuzulassen , denn es liege
Larin mehr eine Begünstigung der großen Städte , die ländlichen Ge¬
meinden würden von dem Fonds doch keine Vortheile haben . Er er¬
nenne darin nichts weiter als eine reaktionäre Strömung aus wirth -

jchaftlichem Gebiete , die sowohl auf diesem wie auf dem sozialen und

politischen die größten Mißstände Hervorrufen werde . Dieser Strö¬

mung werde er sich nicht anschlietzen . Die Abgg . v. Ben da und

Miguel bitten , e« bet den früheren Beschlüssen zu 8 2 zu belasten
und ebenso den 8 9 bezüglich der kommunalen Papiere demgemäß zu
modifiziren . Staatsminister Delbrück erklärt , daß die verbündeten

Regierungen da - größte Gewicht daraus legen , daß im 8 2 die Kom¬

munalpapiere beibehalten , im 8 9 dagegen dieselben nicht ausgenommen
werden . Abg . Stephani ist der,Ansicht , daß man mit der An¬

lage in Kommunalpapieren die Verwaltung der Fonds ungemein er¬

schwert , indem man gerade kleine Gemeinden am meisten berücksich¬
tigen muß . Abg . vr . Friedcnthal ist entgegengesetzter Meinung .
Ihm scheint kein Papier bester für die Belegung aus dcm Jnvaliden -

fond » als diejenigen der ländlichen Genossenschaften und Korpora¬
tionen . Nur aus politischen Gründen könne man die Kommunal¬

papiere autschließen wollen , pclitische Befürchtungen seien aber überall
nicht vorhanden . — Vor dem Eintritt in die SpezialdiSkusfion berich¬
tet Abg . vr . Stephani über eine zu dcm Gegenstand eingegan -

gcne Petition , welche fordert , die Zinsen von 200 Millionen sollen an
den großen Grundbesitz vertheilt werden . In der Spezialdiskussion
werden die 88 1— 3 nur mit einigen redaktionellen Aenderungen an¬

genommen ; ein Antrag Richter zu 8 2 auf Streichung der kom¬
munalen Korporationen wird abgelehnt . Zu 8 9 beantragt
vr . Meyer (Thorn ) die Streichung derjenigen Worte , welche sich
auf den Ausschluß der kommunalen Korporationen beziehen . Nach
längerer Debatte wird dieser Antrag mit 150 gegen 128 Stimmen

angenommen . Im Uebrigen wird 8 9, sowie die folgenden 88 10 bis
15 unverändert genehmigt .

Es folgt als nächster Gegenstand der Tagesordnung die 2 . JahreS -
üder sicht über die Gesetzgebung , sowie die Einrichtung
und den Gang der Verwaltung in Elsaß - Lothringen
für 1872/73 . Abg . vr . Wiudthorst ( Meppen ) erkennt an , daß
die Verwaltung in Elsaß - Lothringen fast auf allen Gebieten einen

guten Tang nehme , eben weil die die dortige Bevölkerung sich passiv
verhalte . Er hoffe deßhrlb , daß die Gerüchte , als solle die Diktatur

noch fortgesetzt werden » völlig unbegründet seien . Die Fortdauer der
der Diktatur würde in Widerspruch Irrten mit Allem , was bei der

ersten Beralhung der Frage vorgekommen sei und mit den Zusicherungen
vom vorigen Jahre , sie würde den Gang der öffentlichen Angelcgen -

lheiren in Elsaß -Lothringen hemmen , und sei der Reichstag den elsaß-

lothringischen Brüdern gegenüber schuldig zu verlangen , daß auch sie
sich an der Gesetzgebung des Landes betheiligen . Der jetzige Zustand
fei demoralifirend für das Beamtenthum und die Bevölkerung . Redner

kritifirt sodann einige in dem Bericht befindliche Sätze und wendet sich

zu einigen Punkten , die nicht in dem Berichte enthalten sind . Als

solche bezeichnet er den Umstand , daß den Gemeinden so viele Schwie¬

rigkeiten gemacht würden , wenn sieSchulbrüder und Schul -

schwesiern in ihren Schulen anstellen wollten . (Rufe Aha !) Den

Lehrermangel in Elsaß - Lothringen hätte man vermieden , wenn man

Liese Leute wenigsten « so lange erhalten hätte , bi - ein Ersatz für sie
vorhanden gewesen. Der Redner verweist ferner auf die Versagung
von Postdebit « für mehrere Zeitungen und ans die erfolgte Aus¬

weisung mehrerer Deutschen , u . A. des GcneraloikarS Rapp . ( Heiter¬
keit .) Er bezeichnet die Zustände in den Reichslanden und namentlich
die dem Oberpräfidenten übertragene Gewalt als die Fortdauer des

Belagerungszustandes .
Fürst Bismarck : Die Frage der Diktatur sei gesetzlich vollstän¬

dig geregelt . Am 1. Jan . k. I . habe diese Diktatur , insofern der

Reichstag nicht etwa ander - beschließt , ihr Ende , und es sei die Auf¬
gabe der Regierung , dem Reichstage in der Zwischenzeit eine Vorlage
ö 'r mache» , welche gegenwärtig dem Oberpräfidenten der Reichslande
zur Begutachtung vorliegt , nach welcher der Reichstag zu entscheiden
Haben wird , was an die Stelle der jetzigen Einrichtungen zu tretm
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hat , und in welcher Weise der Reichstag seine Befugnisse demnächst
ausüben will . Er selbst sehe diesem Wechsel mit guter Hoffnung ent¬

gegen , insofern er in dem Umstande , daß die Elsässer Landsleute hier
mir tagten , eine wesentliche Besserung der gegenwärtigen Zustände und
ein wesentliches Gegengewicht gegen die Einwirkungen der Parteien
erblicke, welche nicht wünschen , daß das Land vollständig zur Ruhe
gelangt . ( Zustimmung . ) Die Tendenz der Rede de « Vorredners war
jedenfalls , wie er annehme , nicht darauf gerichtet , den Landfrieden zu
stören , aber er fürchte , daß die Leute , die nicht die Ehre haben , den
Vorredner persönlich zu kennen , darüber weniger klar sein werden
und deßhalb auch zu einer andern Auffassung kommen können . ( Hei¬
terkeit .) Der Vorredner hat die Ausweisungen als ganz ungeheuer¬
liche Maßregel bezeichnet. Die Behörden können nichts anderes handle ,
als die Gesetze so handhaben , wie es die Aufrechterhaltunz der Ord¬

nung und Sicherheit verlangt , und wenn der Vorredner uns daraus
einen Vorwurf macht , so erscheint mir dies gerade so , als wenn man
in einer Schlacht sagen wollte : . Schießen gilt nicht ! ' ( Heiterkeit . )
Die Bedingungen zu einem konstitutionellen Verfaffungtleben sind in
den Ländern noch nicht so vorhanden , wie der Vorredner voraussetzt .
Wir haben Antipathien zu überwinden , um Garantien für die
Sicherheit des Lande « zu erhalten , und wir müssen uns ein Bollwerk
schaffen , weil wir uns noch weiterer Angriffe versehen müssen . Unsere
Aufgabe wird uns wesentlich erschwert durch die Einwirkung derjenigen
Elemente , die ja auch auf andern Gebieten , wo die Aufgabe der Regierung
weniger gefährlich ist, wirken und welche die Herstellung des Frieden - mit
der dortigen Bevölkerung auf alle mögliche Weise zu verhindern suchen .
Der Reichskanzler verliest hierauf ein Bruchstück aus einem diploma¬
tischen Bericht über da - Verhalten der Ultramontanen in Irland
und zieht Parallelen zwischen den irische» und den deutschen Ultra¬
montanen . Wenn man solchen geschickten Kräften gegenüberstehe in
einer an sich schwierigen Lage und Aufgabe , so könne man mit den
B hörden , welche diesen Kampf zu führen haben , nicht zu scharf ins
Gericht gehen . Wenn der Vorredner in dem Verfahren gegen die
Schulbrüder einen Mangel an Wohlwollen erblickt , so könne er darauf
nur erwiedern , die Maßregel sei in der Ueberzeugung ausgeführt , daß
der Unterricht vieler Schuibrüder schlimmer sei als gar kein Unterricht .
Wir wollen den Elsässern so wenig wie möglich wehe thun , aber daß
es ohne Schmerzen nicht abHehcn könne bei der Loslösung aus einem
Jahrhunderte alten Verhältniß , liege auf der Hand .

Abg . Sonnmann . In ihrem Progamm über die Behandlung
von Elsaß Lothringen habe die NeichSregierung sehr zufriedenstellende
Versprechungen gemacht , bei der Ausübung der Diktatur aber habe sie
weit weg vom Ziele geschossen. Mit unbegreiflicher Hast seien eine

Menge Aenderungen vorgcnommen worden , die man sehr wohl bis

zum Aushören der Diktatur hätte verschieben können . Er , Redner , sei
von verschiedenen Seiten in Elsaß Lothringen aufgesordert worden , die
hauptsächlichsten Beschwerden in diesem Saale zur Sprache zu bringen :
Man sei viel zu schnell bei Einfühlung des obligatorischen deutschen
Unterrichs verfahren . In deu gemischten Bezirken führe man einen
wahren Vernichtungskrieg gegen die franz . Sprache . Warum habe
man so frühzeitig den Elsässern die franz . Straßenname » genommen ?
Die größte Mißbilligung habe die übereilte Einführung der Militär -

aushebuog gefunden . Mit Recht auch gebe man uns Schuld , daß die
nach Algier Ausgewanderten verhungerten . ( Rufe : Pfui !) Welche
Handlung habe der Gcmeinderath von Straßburg begangen , die seine
plötzliche Aufhebung rechtfertige ? Habe doch der Maire zu den maß¬
vollsten Leuten der Stabt gehört .

Abg . Bamberg er . Er frage , ob es zwischen Lille und Marseille
einen Mann gebe, der eine französischere Rede hätte halten können , als
der Hr . Vorredner . Nie und nimmer hätte sich eine französische Ver¬
sammlung eine ähnliche Sprache gefallen lassen . Die Rede weich« nicht
nur bei denjenigen Elsässern , die sich wieder von Deutschland loßrcißen
wollen , sondern auch weiter im Westen , iu Frankreich selbst großen
Jubel erregen . Und die Rede komme auch offenbar au «
Frankreich . (Zustimmung und Heiterkeit . ) Wie hätte wohl ein
deutscher Abgeordneter sonst von der . Gerwanistrung ' de« Elsaß reden
können I — Einzelne Mchstände fänden sich allerdings in der Verwal¬

tung vor ( Redner führt einige an ) ; sie hier zur Sprache zu bringen »
sei das beste Mittel , die unberechtigten Anklagen zum Schweigen zu
bringe « . Aber er gebe doch Denen , die über die Fortdauer der Dik¬
tatur jammern , zu bedenken , daß in Frankreich noch über zahlreiche
Departement « der Belagerungszustand verhängt sei. — Fürst Bis¬
marck erklärt mit Bezug auf eine Aeußerunz des Vorredners , daß
die Beschränkung der Kompetenz der Kriegsgerichte bereits in Angriff
genommen sei .

Die Berathung wird darauf vertagt .

II Berlin , 17 . Mai . In der heutigen Sitzung des
Reichstags wird nach definitiver Annahme des Ge¬
setzes betr . denReichs - Jnvalidenfond , die Berathung
der JahreSüberficht über die Gesetzgebung und den Gang
der Verwaltung in Elsaß - Lothringen fortgesetzt .

Abg . Windthorst ( Meppen ) , welcher zuerst das Wort nimmt ,
greift auf die gestrige Debatte , namentlich in Bezug auf die Ausfüh¬
rungen d .S Reichskanzlers zurück. Der Reichskanzler habe ihm einen
Vorwurf daraus gemacht , daß er hier Beschwerden der elsässischen Be¬

völkerung zur Sprache gebracht habe ; es sei wichtig zu konstatiren ,
daß der erste Rath der Krone kein Bedenken trage , einen solchen Vor¬

wurf hier auszusprechen . In Bezug aus die von den Behörden ver¬
fügte Ausweisung im Elsaß ansäsfizer deutscher Staatsangehöriger ,
welche der Reichskanzler im Interesse des Friedens für nothwendig
erklärt habe , beharre er bei der Erklärung , daß diese Maßregel eine

Ungesetzlichkeit sei und im Widerspruch mit dem Freizügigkeitsgesetz
stehe. Der Reichskanzler habe sodann von ultramontanen Gespenstern

gesprochen und sich dabei auf ein diplomatische - Aktenstück berufen ,
ohne indeß den Verfasser desselben zu nennen . Ec wisse daher nicht ,
au « welchem Theil der Welt dasselbe stamme ; aber da « wisse ec, wenn

dasselbe aus England stamme , dieser Herr sehr schlecht unterrichtet sei ,
und er möchte daher an den Hrn . Botschafter für England ( Graf
Münster sitzt ihm gegenüber ) die Bitte richten , schleunigst nach Eng¬
land zu reisen und sich besser zu informier ». ( Heiterkeit .) Ein sol¬

ches Aktenstück könne man auch in der WilhelmSstraße schreiben . Hin¬
sichtlich der AusweisungSmaßregel kündigt der Redner eine Resolution
an und hoffe auf die Unterstützung aller Liberalen , besonders Derjeni¬
gen , welche den Rechtsstaat aus ihre Fahne geschrieben .

Fürst Bismarck macht dcm Vorredner den Borwurf , daß derselbe
seine ( des Redner «) Ausführungen nicht unparteiisch wiederholt habe .
Die Ausweisungen seien auf Grund de« 8 10 de» Gesetzes vom De¬
zember 1871 erfolgt . Dem Hrn . Abgeordneten das Recht der Be¬
schwerde zu bestreiten , sei ihm nicht eingefallen ; er habe nur die Rich¬
tigkeit der von demselben vorgebrachteu Beschwerdepunkte in Zweifel
gezogen . Wenn hier über die Außerfunktionssetzung der Schulschwe¬
stern und - Brüder Klage geführt worden , so möchte er nur auf die
Thatsache Hinweisen , daß in Elsaß -Lochungen noch immer über 200Ü
Schulschwestern und einige 100 Schulbrüder sich in Thäiigkeit befin¬
den . Es gehe daraus hervor , daß nur der Theil derselben entfernt
worden sei, welcher ganz besonders verderbt ' ch auf die Schuljugend
eingewirkt habe . Hr . Windthorst dürfte über das Treiben der Ul ra -
montanen in Irland allerdings bessere Kenntniß haben als er ; wen »
er aber die ungünstige Stimmung Englands diesen Ultramontanen
gegenüber läugnet , so scheine er die parlament -rischen Verhandlungen
der letzten Zeit überhaupt gar nicht gelesen zu haben .

Abg . v. Puttkamer ( Fraustadt ) hält seine Erfahrungen den Aa -
fühnmgen de« Abg . Sonnemann entgegen , die er al « eine Mischung
von Dichtung und Wahrheit bezeichnet. Hr . Sonnemann rede von
Unterdrückung der franz . Sprache gegenüber der Tharsache , daß selbst
in rein deutschen Distrikem die Sprache im amtlichen Verkehr , nament¬
lich bei Schwurgerichts -Beihandlungen , zugelassen werde . Die Volks¬
schule sei natürlich nicht dazu da, um verschiedene Sprachen zu lehren .
Ec bemängle die Aushebung der Mannschaften zum deutschen Heer al »
verfrüht , während es vorgekommen » daß die jungen Leute unter
Vorantragung der deutschen Fahne zum Gestellung - Platz gezogen . Sr
spreche von Vereidigung der Advokaten , welche Maßregel diese auS dem
Lande getrieben haben solle , während eine solche gar nicht stattfände .
Kurzum , er stelle hier mit dreister Stirn , wah . schcinlich im Glauben
auf die geringe Bekanntschaft der Mitglieder mit den dortigen Ver¬
hältnissen . Behauptungen auf , die bei näherem Zusehen sich als ganz
unzutreffend erwiesen . Daß dar Volk zu Tausenden die Arbeit ver¬
lasse , um sich zu Wundererscheinungen zu drängen , sei der beste Be¬
weis , wie sehr da « Volk in Unwissenheit und Aberglauben von einer
gewissen Seite erhalten werde . Die AusweisungSmaßregel anlangcnb ,
so mache er darauf aufmerksam , daß die polizeilich - Ausweisung i«
gewissem Sinne nach dem franz . Recht zulässig sei. Er erinnere an
die Ausweisung de» Prinzen Napoleon ( eines französischen Bürger «)
aus Frankreich .

Abg . v. Mallinckrodt berührt die Sprachverhältniffe in Mül¬
hausen und wendet sich gegen die Ausführungen des Vorredners . Man
könne seihst nach zweijährigem Aufenthalt ein Uriheil nicht fällm
wenn die Einwohner sich stet« von Beamten fern gehalten haben . Jur
Jahre 1870 habe man mit patriotischem Elan von dem Wiedergewin «
alter deutschen Lande gesprochen , und jetzt führe man für diesen Wie¬
dergewinn keinen andern sittlichen Grund an , als da « alte deutsche
Land soll ein Bollwerk sein gegen den Nachbarn . Der Angriff gegen
die Ultramsntauen überrasche ihn nicht , man sei aber die Beweise für
die in den letzten Monaten oft wiederholten Angriffe stets schuldig ge¬
blieben , und wenn der Reichskanzler behauptet habe , wir Katholiken stell¬
ten uns in Widerstreit mit der Regierung , weil sie eine «katholische sei , sv
erwiedere er , die Katholiken haben akatholischcn Regierungen die Treue
stets bewahrt und die Behauptung des Reichskanzlers sei eine objektiv
verläumderische .

Fürst Bismarck : Der Vorredner hat mit einem accentuirte »
Ton mich einer objektiven Verläumdung geziehen ; ich will ihm dasselbe
Wort zurückgebm und erkläre das eben Gesagte für eine Verläumdung .
Wenn ich schwarz schwarz nenne , und weiß weiß , und wenn ich die
Führer der ultramontanen Agitation die Störer des öffentlichen Frie¬
dens in allen Ländern , die jede« Vertrauen zur Regierung untergrabe » ,
als Feinde des Reichs bezeichne , so will ich mich getrost dem Wahr¬
spruch der öffentlichen Meinung unterwerfen und ich bin überzeugt
daß die Geschichte einst meine Behauptungen bestätigen wird . Ich ver ->

'

stehe daher nicht , wie die Heeren au - dem Zentrum , während ich doch
nur von Irland sprach , meine Bemerkungen über die dortigen Zu¬
stände mit solch :r Empfindlichkeit auf sich selber beziehen . ( Heiterkeit . )

Abg . Petersen tritt ebenfalls den Behauptungen des Abg . Sonne¬
mann mit Entschiedenheit entgegen und bespricht namentlich die Hal¬
tung der „Franks . Z . " in dieser Angelegenheit . Hierauf wird die
Diskussion geschlossen.

Abg . Sonnemann beschwert sich über die gestrigen Aeußerungen
des Abg . Bamberger , der ihm Mangel au Patriotismus vorgeworfen .
Der Präsident erklärt , daß er nicht die Aufgabe habe , da « patrio¬
tische Maß einer hier gehaltenen Rede zu beurtheilen ; hätte er die «
Recht , so würde er gestern alle Veranlassung gehabt haben , diese »
Rech : zu üben . (Beifall .) Das Hau « beschließt hierauf die Erklärung ,
daß Surch den vorgelegten Bericht dem 8 3 de » Gesetzes vom 9. Juni
1871 Genüge geschehen sei .

Es folgt erst : Berathung de - von den Abg ; . vr . Elben und Ten .
eingebrachten Gesetzentwurf » betreffend die Errichtung eine « Reich «»
Eisenbahn - AmteS . Abg . Elben rechtfertigt den Antrag , indem
er auf die vielen Uebelstänbe hinweist , welche bei den Eisenbahn - Ver¬
waltungen vorherrschen , sowie auf die Schritte , die der Reichstag bereit «
gethan habe , um Abhilfe zu schaffen. Di « Antragsteller haben geglaubt ,
daß e« jetzt an der Zeit sei , einen kräftigem Anstoß zu geben . Fürst
Bismarck . Die NeichSregierung , für welche er die volle Verant »
Wörtlichkeit übernehme , habe seit längerer Zeit das Bestreben gehabt ,
da« Reich «. Eisenbahn -Wesen gesetzlich zu regeln . Die Theorie war da ,
aber e« fehlte in Folge verschiedener Zufälligkeiten die praklische An¬
wendung , so daß e« ihm trotz seiner Anstrengungen nicht gelungen sei,
der Erfüllung eine« gerechten Wunsche« näher zu treten . Nack einer

Rücksprache mit dem preußischen HandelSminifter könne er hoffen , datz
alle Hindernisse beseitigt seien. Derselbe sei mithin vollkommen in der

Sache einverstanden , und von ihm selber werde dieser Antrag freudig

begrüßt . — Abg . Eckhardt ( Mannheim ) macht seine Bedenke « gegen



den Antrag geltend. Die ReichSrezierung sei Besitzerin der Bahnen
in Elsaß - Lothringen , nun könne doch nicht Konkurrent und

Beauffichtiger ein und dieselbe Person sein . — Abg. vr . Braun (Gera )
erkennt die schwierige Lage nicht an, in der sich Baden den konkurriren«

den Nebenbahnen gegenüber befinde, er wolle diese Lage auch nicht ver¬

schlimmern, sondern erleichtern, denn Badm war schon 1867 stilles

Mitglied des N -rdbundS . c« habe alle Laste» getragen , ohne an dem

Vortheil theilzunehmen. — Abg . Frhr . v. Roggcnbach . Der Reichs¬

kanzler hat die Frage rein persönlich zur Sprache , gebracht , während
ich gewünscht hätte , daß er sie mehr objektiv behandelt hätte . Auch
ich wünsche eine Ausführung der VrrfaffungSbestimmung, nur möchte
ich die Verwaltung von der Aufsichtsbehördetrennen . Durch die Red«, dir
wir gehört haben, sind meine Bedenkengegen die Vorlage .noch Hewachscn .
Nach den Aussagen de« Reichskanzlers würde die zu schaffende Behörde eine
Art Beschwerdeinstanz werden. DsS einzige Gebiet, auf welchem die Be¬
hörde thätig werden könnte , wäre eine Art Kontrole. Damit werde

man Her neu« Konflikte mit hm oi^ elnen Bunbe «regieru»gen herb<i-
führen . Ich sehr e« tzir sehr bedenklich an , wenn man ohne vorherige«
Gesetz und die nöthige Jnstrukrion eine Behörde einsetzt , di« tief in dir
mannigfaltigsten Interessen einschneidet .— Nachdem Abg. LaSker al«
Mitantragsteller den Antrag noch einmal zur Annahme befürwortet,
wird die zweite Berathung im Plenum de» Hause« beschlossen urtd so¬
dann die Sjtzung vertagt. Nächste Sitzung Montag .

Handel »ud Berkehr .

Nettester Frankfurter Kurszettel im Haupt -
blatt UI. Seite .

Handelsberichte .
v Frankfurt , 17. Mai . (Börseowoche vom 10 . bis 16. Mai .)

Die Wiener Katastrophe ,riegelte sich im Laufe unserer Berichtswoche
getreulich in den Eieigwfsm des hiesigen Pl - tz-S wieder . Jndeß war
auch die Haltung Berlin « nicht ohne Einfluß auf unfern Markt , da
rS durch sein massenhafte « Abgeben internationaler Werthr an den letz¬
teren, die von Wien ausgehende intensive Baifseströmnng wesentlich
Verstärkte , so daß dieselbe am Dienstag in einer Panik kulminirte ,
welche Kurse erzeugte, wie sie die Kriegsjahre 1866 und 1870 nicht
gesehen hatten . Die Aushebung der Bankakte, sowie alle übrigen
in Wim getroffenen Maßregeln , um der Börse aufzubelfen , trugen
zwar etwa« zur Beruhigung bei , konnten aber nicht die Täuschung Her¬
vorrufen , daß der ZersctzungSprozeß an der Wiener Börse hierdurch in
seinen Wirkungen ausgebaltcn werden könne . Die Liquidation verlief
gegen Erwarten , fast ohne Schwierigkeit, da Geld vorhanden war .
Primaadressm konnten zu ca. 7 Proz . prolongirrn ; nur für „schwache
Hände " stand e« schlimm und gelang es vielen nicht, ihre Engagements
zu übertragen , weßhalb umfangreiche Selbstexekutionen statlfanden. Die
Nachrichten über die Wiener Liquidation enthüllten eine äußerst trost¬
lose Lage, doch gab man hier der Anschauung Raum , daß die nicht zu^
vermeidenden Maffeninsolvenzen zur Klärung der höchst verworrenen
Situation und zur wünicbenSwerthenBeendigung unhaltbarer Zustände
beitragen würden. Die Börse verkehite dehhalb heute ruhiger und in
festerem Tone , für Anlagefonds, besonder « Prioritäten machte sich so¬
gar gute Kauflust bemerkbar. Unser Platz blieb bi« jetzt von der KrisiS
unberührt ; die eingetretenen vier Insolvenzen find ohne Bedeutung.
Auf dem SpekulationSmarkte unterlagen die stark von Berlin hierher

eworfenen Kreditaltien unter dem Einfluß der Wiener Deroute der
edeutendsten Baisse. Sic er öffneten mit 331V, , sankm am Dienstag

auf 293 und schließen 301 . Die von der Krisis wenig beeinträchtigten
StaatSdahn und Lombarden dielten sich verhältnißmäßig fester. Staat »«
bahn schwankten zwischen 346—328 (Dienstag)—344? ', . Lombarden
variirten zwilchen 201—197' /, —186 (Dienstag) - 196V, . Die gün¬
stigen Mehreinnahmen übten einen unverkennbaren Einfluß auf die
relative Festigkeit der beiden Effekten au«. Oesterr. Bahnen verkehrten
ebenfalls unter nicht unerheblichen Variationm , besonder « Galizier und
Franz -Josef , welche matter blieben. Matter schließen ferner : Alfild,
Elisabeth und Noidwcst. Ungarantirte Elbthal sanken 20 fl.
— Deutsche Bahnen waren in gutem Begehr. Prioritäten wichen
unter der Panik . holten jedoch bei Schluß unserer Berichtswoche in
Folge lebhafter KaufordreS ihre Kurscinbußen wieder ein. Von Staats¬
fonds waren Süddeutsche preishallend. LooSPapiere zeigten sich im
Allgemeinen leblos und kleine Loose gefragter. Nach den SpekulationS -
papieren wurden Banken durch die Deroute und in Folge der überhaupt
gegen diese Papiere herrschenden Mißstimmung am härtesten betroffen.
In den letzten Tagen gab sich indeß für die soliden Bankwerthe einige
Besserung kund. Wir erwähnen , daß die Bercinsbank heute dem
Syndikat der vereidigten Makler gegen Depot eine Million zur even¬
tuellen Abnahme von Sfs kten zur Verfügung stillte. Die stärksten
Kursverluste erlitten Bankverein und seine Gründungen . Besser blieben :
Deutsche Effektenbank 3' /« Pro ; . , Lsterr. Nationalbank 25 fl . Letztere
bausstrten ursächlich der Aufhebung der Bankakt«. Devisen waren in
Folge de- Sinken « der Wiener Valuta (am Mittwoch 1 Proz .) au «-

geboten, besserten jedoch ibren Stand heute wieder etwas auf. Oesterr.
Banknoten gingen von 107 auf 104V« herab. Von Sorten Souvereigns
4 kr., Napoleon IV , kr., FriedrichSdor und Imperials je 1 kr.
niedriger .

' Wien , 17. Mai , 10 Uhr 15 Min . Die heutige Börse ist
gänzlich gischäftslo«. Mehrere Agenten und . Koulisster« ' haben sich
neuerdings für insolvent erklärt.

» Wien , 17. Mai . Die lande- sürstlichen Kommissäre bei den
Banken haben die sofortig« Anfertigung der Jahresbilanz gefordert.
Zn Finanzkreisen ist die Bildung einer Kreditoren- EnquSre angeregt
worden. — Der VerwaltungSrath der Transportmittel - Lcih -

gesellschaft bat die Einberufung einer Generalversammlung be¬
schlossen, um bei der allgemeinen Finanzlage die Liquidirung zu bean¬
tragen . Da « Aktienkapital ist intakt. — lieber da« Vermögen der

Kommissionsbank ist der gerichtliche Konkurs eröffnet. — Die
heutigen Blätter kongatiren , daß Handel und Industrie durch
die gegenwärtige Börfenkcisi» unberührt geblieben sind .

* Wien , 17. Mai . Die „Wien. Abendpost' sagt in ihrem heuti¬
gen Börsenbericht : Auch heute find Insolvenzen vorge¬
kommen, doch in bedeutend geringerer Zahl wie vorgestern; auch be-
trafen sie nicht Institute , sondern Couliisier«. Die Borke ist bedeutend
ruhiger . Allgemein glaubt man , daß die schlimmsten Tage nun über¬
standen sind . Die ersten Anfänge eine « regelmäßigen Börsenverkehr»
zeigten sich so bedeutend wie nie seit Beginn der Krisis .

Berlin , 17 . Mai . ( Schlußbericht.) Wetzen »er Mai 89V«, per
Septbr .- Okrbr. 80 ' /«. Roggen per Mai -Juni Sb ' /x , Per Juni -Juli
55' /, , Per Juli - August 55' /, , per Septbr .-Oklbr. 55 . Rüböl per
Mat -Juni 22 ' /, , per Seplbr .-Oktbr. 23 '/, . Spiritus per Mai -Juni
18 Thlr . 15 Sgr -, per Septbr .-Oktbr . 18 Thlr . 18 Sgr .

Stettin , 17. Mai . Grtreidemarkt . Weizen per Juni -
Juli 86"/«- Per Juli - August 86V„ per Herbst 80V, . Roggen per Juni -
Juli , per Juli -August und per Herbst 51' /«. Rüböl 100 Kil.
per Mai uud per Mai -Juni 21V, , per September -Oktober 22V«.
Spiritus loeo 17' /,, , per Mai -Juni 17' /,, , per Aug.-Sept . 18' /, ,
per Sept .- Oktbr. 18' /«.

Breslau , 17 . Mai . (Getreidemark t.) Spiritus per 100
Liter 100 V, Per Mai -Juni 17V«. Weizen per Mai 39 . Roggen
per Mai -Juni 58V, , per Juli -August 56' /, , per Sept .-Okt. 53' /, .
Rüböl per Mai -Juni 22 ' /, , per Sept .- Okt. 23. Zink fest . — Wetter :
Schön.

Köln , 17 . Mai . Schlußbericht. Weizen matter , effekt. hiesiger
9' / , thlr ., effektiv fremder 9 Thlr . 7' / , Sgr . . per Mai 9 Thlr . 5 Sgr .,
per Juli 8 Thlr . 29 Sgr ., per Novbr . 8 Thlr . 2 Sgr . Roggen matt ,
effekt . hiesiger b ' /z Thlr ., per Mai 5 Thlr . 15 ' /, Sgr ., per Juli 5 Thlr .
12 Sgr ., per Novbr. 5 Thlr . 20 Sgr . Rüböl höher , effektiv 12
Thlr . ' /, Sgr . , per Mai 12 Thlr . — Sgr . , per Okrbr. 12 Thlr .
21 Sgr .

Köln , 17. Mai . Zucker . Die Umsätze in Rohzucker waren in
dieser Woche auf den sächsischen Märkten nicht von Belang , da das
Angebot mäßig blieb und besonders für scharfe Qualitäten , welche
selten werden, hohe Preise gefordert wurden . Gute erste Produkte von
ca. 94 Gehalt erzielten Thlr . 11' /«—12 , Krysiallzuckcr Thlr .
13—14' /« , Nachprodukte Thlr . 9—10' /«. Auf -Lieferung in nächster
Kampagne wurde ein Posten zu Thlr . 11' /« bei 94 ' /» abgeschlossen .
Raffinirte Zucker blieben bei mäßigem Angebot in guter Frage und
wurden theilweis« etwas höher als in der vorigen Woche bezahlt. Raf¬
finaden werden Thlr . 16' /«— 16V,, gewöhnliche Melissorten Thlr . 15V,
bis 15' /z, gemahlene Zucker Thlr . 14—16 notirt . An unserem Platze
wurde hauptsächlich für den nächsten Bedarf gekauft ; von außen liefen
wieder ansehnliche Ordres auf Meli « hier ei« , besonder » au» Badm
und dem Elsaß. Kandis bleibt sehr gesucht und knapp . Die Notirun -
qen sind : Feinste Raffinade mit Etiquette Thlr . 16' /,, , Raffinade
Thlr . 16«/„ , Melis Nr . 1 Thlr . 16V, „ Nr . 2 16' /„ , Nr . 3
Thlr . 16' /,, , gemahlene Raffinade Thlr . 15' /,, , gemahlener Meli «
Thlr . 15' /,, ; Kandis , weiß 21 ' /, - 22 ' /, . halbweiß 20 ' /, —21 ' /, , gelb
18' /,a , schön hellbraun 18 , hellbraun 17' /, , Thlr . ; raff Farin Nr .
18 Thlr . 12' /,, . Nr . 15 12 , Nr . 12 Thlr . 11' /,ol raff . Rüben -
fhrup Thlr . 5 — 5' /, .

Hamburg , 17. Mai . , Nachmitt. ( SLlustbericht .) Weizen ver
Mai -Juni 264 G -, per Septbr .-Oktbr. 252 G. Roggen per Mai -
Juni 164 G., per Septbr .- Oktbr. 164 G .

Pari « , 17. Mai . Rüböl ruhig , per Mai 94.— , per Juli -August
94 75 , per Sepldr . - Dezbr. 96.—. Mehl , 8 Marken , fest , per
Mai 73 .75 , per Juli - August 75.25 , per Seplbr .- Dezbr. 72 .—.
Zucker 83"/, , disponible , 65.— . SvirituS per Mai 53 25 .

0 .5 . Paris , 17. Mai . D - r Eintritt des Hrn . Krsimir Pecier
in da « Ministerium wird von der Börse günstig aufzenommm ; sie
glaubt mit Recht oder Unrecht , daß dieser Staatsmann die destaitioe
Einführung der Republik bei der Nationalversammlung durchsetzen
und so eine wenigstens momentane BeschwichtigungHerbeiführe » werde.
Man eiöffnete in Hausse und wäre in dieser Richtung wahrscheinlich
noch fortgeschritten , wenn nicht aus London eine neue Erhöhung des
dortigen Diskonts aui 6 Proz gemeldet worden wäre. Gleichwohl
bchaupteie sich eine bessere Stimmung dis zum Schluffe : Rente 54.62 ,
neue Anleihe 87.57, Italiener 62 75, Türken etwas bester 52.40, Bank¬

aktim 4160 , Banque de Parks 1138 ; nur französische Bahnen matt :
Nord 990 , Lyon 820 , Ostdabn 488 , Oesierreichische Werthe durchgängig
beliebter : StaatSdahn 757 , Lombarden 428 . Bodmkceditanstalt 960.

Pesth , 17. Mai . Produkte » markt . Wetter schön. Weizen,
81pf. 7 fl. 25 kr. L 7 fl. 30 kr. . 86ps. 7 fl. 95 kr. ü 8 fl. Roggen
4 fl. 55 kr. « 4 fl. 60 kr. Gerste zu 3 fl. 45 kr. L 3 fl. 70k .
Neuer Hafer Ist . 70 kr. ä 1 fl. 80 kr. Mais , neuer , 3 fl. 40 kr.
ü 3 fl. 45 kr-, anderer 3 fl. 35 kr. bi« 3 fl. 4 > kr. Hirse 2 fl. 80 kr.
ä 3 fl . — kr. Rüböl 21 ' „ fl. Spiritus 55 fl.

Amsterdam . 17. Mai . Weizen loeo unverändert , ver Mai 388,
ver Oktober 362 . Roggen loeo höher , per Mai 203 '/, « ver Okt.
208 . Rap « loeo — , per Herbst 414. Rüböl loeo 42 . per
Herbst 42' /, .

London , 16. Mai . ( Eity - Bericht .j Dtskontmarkt
sehr lebhaft. Die Geschäftsabschlüsse werden durchweg von einer et¬
waigen Banksuß-Erhöhung abhängig gemacht. »

Fondsbörse matt . Die schlimme « Nachrichten von den Wiener
Fallimenten drücken schwer aus fremde Effekten und die Meldung von
einem neuen bevorstehendenStrike in Nordengland übt einennachtheilige»
Ernflnß auf heimische Ba ^ ien an« , welche von V» — 1 einbüßte» .
Erie « und Illinois dagegen schnellen -Vi V, in - die Höhe. Der Zu¬
sammensturz einer Clique in Kouftantmopel wirst Türken um 1—2 "/,
zurück . 7proz. Egypter von 1868 wichen ' /, "/» , Italiener ' /« *-„
Spanier und Franzosen ' / , Vo - Heimische Sicherheiten hielten sich
durchweg sehr fest.

/ London , 17. Mai . (City - Berichts DiScontmarkt .
Die Banküirektoren haben ( siehe oben) dm Bankdiskont aus 6 "/ , er¬
höht. Dir unmittelbare Beranlaffung zu dem, wie au « unserm Han¬
delsbericht hervorgeht, erwarteten Schritt gab ein neuer Goldabfluß
nach Deutschland.

Die Fondsbörse schwankt heute hin und her und ist säst ganz
d »S Spiel der vom Kontinent ankommmden Depeschen . Die Meldun¬
gen aus Konstantinopel , Odessa und Wien sind nicht sehr befriedigen¬
der Natur , doch haben Telegramme au « Hamburg und Berlin etwa«
beruhigender gewirkt.

" London , 17. Mai . Die englische Bank hat so eben dm
Discont auf 6 Prozent erhöht.

Liverpool , 17. Mai . Baumwollenmarkt . Umsatz
10,000 B. , davon auf Spekulation und Export 2000 B. Middling
Upland 8' /, . Middl . Orleans 9' /, «. Fair Egyptian 9V« . Fair
Dhollerah 6V, « . Fair Broach 6' /«. Fair Oomra 6' /,, . Fair Madra «
6' /« . Fair Bmgal 4. Fair Smyrna 7 . Fair Pernam 9' /^ Middl .
fair Dholl. 5' /«. Middl . Dhollerah 4. Good middl. Dholl . 4' /^
Good fair Oomra 6 " /ig . Ruhig .

Neu - Uork , 16. Mai . Goldagio 118. London 109 . Baumwolle
middl . Upland 19' /« c». Petroleum Standard white 19' /« c«. Mehl
ertra State D. 7,65 —7,85 . Rother FrühjabrSwcizm D. —. Baum -
woll-Zafuhr in sämmtl . Häfen der Union 7000 B .

Neu - S) ork , 16. Mai . Baumwolle . Zufuhr der Woche 40,000
B - , Export nach England 39,000 B . , nach dem Kontinent 9000 8 .,
Vorrath 387,000 B.

Wittcrungsbeobachtnugen
der meteorologischen Station SarlSrnhe .

Barometer
m mm.

zrachtis--

17. Mai .
rat«

1ü »0.
keit tu

Prozen¬
ten.

Wind. Himmel . W ittrruig .

« rg«. 7llhr 744 .6mm 9.3 0,74 NO . bedeckt trüb
MtgS. I „ 744 2->u» 18 .3 0 .53 s. bew . aufheiternd
» acht« 9 „ 742 .3mm 14 .1 0.85 w. bew . heiter.

18 Mai .
Mrg«. 7Nhr 742 .5°» » 14,9 0,83 S . s. bew . trüb
M 'g« r » 742 .2» » 15,8 0 .76 SW . bedcckl » windig
Rach«« 9 . 742 .1>°» 12 4 0,83 « . de« . heiler.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Krankenheiler
Jodsoda -Seife , als ausgezeichneteToilette -
jeise, Jodsoda -Schwefelseife gegen chronische
Hautkrankheiten, Scropheln , Flechten, Drü -
sen , Kröpfe , Verhärtungen , Geschwüre
(selbst bösartige und syphilitische ) , Schnur -
den, namentlich auch gegen Frostbeulen , ver¬
stärkte Ouellsalz -Seife gegen veraltete hart -
nackige Fälle dieser Art , Jodsoda und Jod -
soda-Schwefelwasser, sowie das daraus durch
Abdampfung gewonnene Jodsoda -Salz ist zu
beziehen durch : E . Glock Sohn , Th . Bru -
gier und F . Wolf <L Sohn in Karlsruhe ,
I . Bürkel m Mannheim , Kirncr Willmann
öd Tie . in Heidelberg , A. Bopp in Bruchsal ,
F . Hölzlin in Offenburg , Baader L Maier
ln Freiburg u. A7 Gradmann in Konstanz.
Vnumkll-Verwaltnug Kranlcnheil in Tölz
_ (Obcrbayern ) ._ S .67 .8.

W.96. 3. 21/V . Straßburg .

Gesuch
Zur Beendigung einer bedeu¬

tenden angefangenen Eisencon-
pruction, im Bau eines Gebäu¬
des bestehend , wird ein Reflec-
tant sofort gesucht. Näheres bei
Herrn U«««» Iklool » im
Aimmerhof in Straßburg i. E.
Coumnsstelle - Gesuch.

W.111. 2. Ein junger Mann , mit der
Colonial -, Färb -, Eisen- und Manufaktur -
waaren -Branche vertraut , sucht , gestützt auf
gute Zeugnisse, bis Ende dieses eme Stelle .
Gef. Offerte unter Chiffre k 30 besorgt die
Expedition dieses Blattes .

1870er rotheu Türckhrimer L 32 Thlr.
pro Hektol ., in anerkannt vorzüglicher rei-
ner Qualität, ? versenden gegen C- ffa oder
Nachnahme Gebe . Areusmner m Straß ,

bürg (Elsaß) . WL5 . 3.

iiio s Schwetzingen.
Gasthof-

Empfehlung.
Unterzeichneterbringt

. dem verehrlichen, rei¬
senden Publikum sei¬

en Gasthof zum Erbprinzen in empfeh -
nde Erinnerung , mit dem Bemerken , daß
! zu jeder Tageszeit frisch gestochene
-pargel gibt.

Karl Ihm .
U .826 . 3. Osfenburg .

Hausverkauf.
In der Kreisstadt Offen¬

burg (Baden) ist ein massiv
gebautes, zweistöckiges Wohn-

mS , auf zwei Straßen grenzend, mit 9
rmmern , 4 Mansarden , Hof , Scheuer ,
lall , großem gewölbten Keller, zu zedem
Sßern Geschäftsbetrieb, sowie zum Pri -
ügebrauch sehr vortheilhaft geeignet, zu
rkaufen.
Näheres in dem öffentlichen Geschäfts -

»reau
Berger in Offenburg.

W.140. Käfer -

Gasthans-
Verstcige-

Frau Ochsenwirth Georg Mül -
TllllZ » ler I . Wittwe dahier läßt wegen
Geschäftsaufgabe in Folge Ablebens ihres
Ehemannes

Dienstag den 3. Juni d . I . ,
Vormittags lOUHr ,

das ihr eigenthumlich zugehörige HauS Nr .
76 an der Mannheimer Straße dahier mit
Realschildgerechtigkeit zum Goldenen Och¬
sen mit dazu gehöriger Scheuer , Stall ,
Holzremise , Schweinstall , auch Hof und
Garten mit Brunnen , angeschlagenzu

10,000 fl.
auf dem Rathhause dahier zu Eigenthum

versteigern.
DaS Anwesen liegt in der Mitte des Dor¬

fes an der Hauptstraße nach Mannheim ,
nnd wurde darin seit langen Jahren außer
der Wirthschaft noch Bäckerei und Kräme¬
rei , wozu die Einrichtungen vorhanden sind ,
mit bestem Erfolg betrieben. Das Inven¬
tar wird dem Erwerber auf Verlangen zu
billigem Preise überlasten.

Nähere Auskunft ertheilt die unterfer¬
tigte Stelle , bei welcher au h die Versteige-
rmigsbedingungen eingesehenwerdenkönnen.

Käferthal , den 13. Mai 1873.
Bürgermeisteramt .

I . Herrmann .

W .146 . 1. Bruchsal .

Gußwaarenlieferung .
Die Lieferung der Ofen und Abtrittröh -

ren für 4 neuerbaute dreistöckige Wohnhäu¬
ser in der Schillerstraße dahier soll im Wege
schriftlichen Angebots an den Wenigstfor-
dernden vergeben werden, und zwar :

Zimmerofen ca. 60 Stück verschiede¬
ner Größe ;

Salonofen ca. 12 Stück ;
Abtrittröhren zus. 64 M . laufend mit

zus . 16 einfachen Sitzen .
Die Lieferung der Abtrittröhren muß bis

1. Juli 1873 und die der Ofen bis 1. Okt.
1873 erfolgt sein .

Zeichnungen für die betreffenden Guß -
waaren sind vorzulegen und ist der Preis
für den Ztnr . (L 50 Kilo) zu stellen.

Angebote sind längstens bis
Dienstag de» 3. Juni 1873 ,

Vormittags 10 Uhr,
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen.

Bruchsal , den 16 . Mai 1873 .
Gewerbebank Bruchsal, einge¬

tragene Genofseuschaft.
W .59 . 2. Karlsruhe .

Hebmafchinen
liefert unter Garantieleistung die mechani¬
sche Werkstätte von Vti Lvrtl « , Ehr .
Heckmauu's Nachfolger, Rüppurrerstraße
Nr . 4 , Karlsruhe .

6e»eral - LKvntur
^ kürkriilw

vevTsettk

W .86.3 . Nr . 1306 . Konstanz .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Vergebung von Hochbau¬
arbeiten.

Die Herstellung des definitiven Stations¬
gebäudes auf der Station Thayingen , Kan¬
ton Schaffhausen, veranschlagt :

1 . die Grabarbeiten zu 530 fl. — kr.
2. die Maurer - u. Ver¬

putzarbeiten zu . . 13,857 fl . 48 kr.
3 . Steinhauerarbeiten zu 5,578 fl. 6 kr.
4 . Zimmermannsarbei¬

ten zu . 4,537 fl. 55 kr .
5 . Schremerarbeiten zu 4,171 fl. 54 kr.

6. Glaserarbeitenzu . 1,153 fl. ZK .7. Schlofferarbeiten zu 2,416 fl. 3S K.
8. Blechnerarbeiten zu 522 fl. 49 kr.
9. Schiescrdeckerarbei-

tenzu . . . . . 832 fl. 38 kr.
10 . Anstrercherarbeiten zu 900 fl. 22k .

soll im Sounnfstonswege vergeben werden.
Die SomnisstonSverhandlung findet

Samstag den 24. Mai 1873,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Bureau des Unterzeichneten statt,
woselbst Pläne , Voranschläge und Bedin¬
gungen vom 17. d. M . an emgesehen wer¬
den können.

Lusttragend« Bewerber wollen ihre Offer¬
ten bis zu dieser Zeit verschlossen , portofrei
und mit entsprechender Aufschrift versehen,
einreichen.

Konstanz, den 10. Mai 1873.
Der Großh . Bad . Bezicks-Bahningenienr

für den Bezirk Konstanz.
Wolfs .

W.127 . 1. Nr . 448 . Werth «, im .

Vergebung von Pfla-
sterarbeitundLieferuug

von Ninnenquadew.
Wir vergeben im Somnissionswege die

Herstellung , beziehungsweise Lieferung von
circa

1. 2000 (UM. Pflaster zu den Auffahr -
ten der neuen Lauberbrücke hier ;

2. 500 (DM . Pflaster in verschiedenen
Orten des Jnspektionsbezirks ;

S. 180 ( Meter Rinnenquader ,
Montag den 26 . d. Mts .,

Nachmittas 3 Uhr ,
bis zu welcher Zeit Angebote, aus das Pfia -
ster per Quadratmeter , auf die Rinnen¬
quader per laufenden Meter bei uns eiuzu»
reichen find.

Die Bedingungen können jederzeit auf
unserem Bureau eingefchen werden.

Wertheim , den 14. Mai 1873.
Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .

H e l b i n g.



Amtsgericht Ueberlingen. Gemeinde Frickingen.
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von über 30 Jahre alten Grund - und Unterpfandbuchs- Einträgen.
? V336 . Frickingen . Auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Reg.-Bl . Nr . 30 , werde » die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgesordert, " die

Michnctcn Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch GilNgkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetz«» >
KriHeu würden.

Frickingen, den 13. März 1873. . .
DaS Psandgericht : Der Beremigungs -Kommiffär :

Bürgermeister Baader . v. Pflummern .

DeS Eintrag -

Datum . §Seite .

SO. Dez. 1831

4. Febr . 1832

10 . April -

5 . Jan . 183»

17 . Jan . »

SO. März -

L2 . April »

8. Juni -

LI . Juni -

LS . Juli -

27 . Sept . -
18 . April 1834

LL Aug . -
SS . Lug . »

L2 . Sept . -
2. Okt. -

19 . Febr . 1835

7. Juli -
15 . Okt. -

LI . April 1836

2 . Mai

5 . Sept .

8. Dez . -
14 . Dez. -

29 . Dez. -
S4 . Febr . 1837

3. März -

24 . April -

13 . Mai -

24 . Juni -

12 . Juli -

17 . Sept . -

29 . Dez. -

19 . April 1838

13 . Mai »
« . Jan . 1839

92

98

101

102

120.

131
133
135
137

140

152

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Lorenz Geiger von Hintersteigen

Georg Walk von Rickertsweiler

Martin Keller von AhäuSle

Anton Eder von Heiligenberg

ohann Zindel von Jmmendingen

iPhilipp Hübschle von Bordersteigen
»Baptist Nell
«Matthä Gaffer
iFürstl . Fürstenberg . Standesherr -
> schaft von Donaueschingen
Martin Sattler

soses und Stefan Ehrat von Pfüllen
darf

Mathias Zinsmayer
Ignaz Rüther von Rickenbach

Mois Förster von da
iXaver Frierdich
staspar Sailer
loses Uhl von Königseggwald

Beter Schober
Ignaz Rüther
Alois Stüble von Bruckfelden
Alois Psändler
Ignaz Liebherr
Kaspar Straßer
Anselm Hina
Johann Georg Baader
Jakob Rimele von Krumbach
! Genofeva Ehrle von Voll
Anton Maurer
Josef Ehrat
Joses Hasen
Josef Ehrat

und

230
233

235

273

277

280

283

295
298

308

313

315

318

320

321
326
327
330
332

335

347

352

354
382

Kaspar Seiler
Matthä Gaffer

Straßer
startin Straßer Wittwe und T
Mendel von Beuren

inton Köuinaer u . Elisabeths M
Beide von Leustetten

Jakob Rimele von Krumbach
Genofeva Ehrle von Voll
mrad Lanz von Limpach und I
Riedmüller von hier

Xaver Frierdich von Limpach
Martin Keller von AhäuSle

rdrä Lorenz hier und Stabh
Männer von Bruckfelden

Kaspar Straßer

Dismas Schober

Benedikt Freiheit

Mathias Hahn

Josef Gröble von Steigen
Joses Reiner
Josef Morgen
Anselm Hinna
Xaver Frierdich

Martin Keller von Ahäusle

Josef Bottling

Georg Karrer

«Lehrer Xaver Klenker
«Jakob Amann

365 ^Bernhard Morscher
366 «Bernhard Burth
368 Georg Dallath
369 Johann Böhmann
371 Josef Gröble von Steigen
372 Josef Ehrat
374 . Josef Slöhrer
375 Anton Barth
376 IJohann Kempter von Rickenwiesen

378
383

395

413
419
420
421
421
422
423
424
425
426
427
429
429
431
431
433
434
436

Martin Hornstein"
,sef Straßer von Wattenreuthe u
Marie Keller von Jttmannsfeld

Johann Freiheit

Johann Bruker
Bernhard Morscher
Martin Sauter
MattheuS Hahn
Benedikt Freiheit
Mathias Gaffer
Wendelin Dreher
Johann Böhmann
Georg Baader
Martin Keller von Ahäusle
Johann Bammert
Mathias Bechtold
DiSmas Schober
Philipp Wickerle
Alois Psändler
Bernhard Sattler
Joses Reiner
Johann Sulger

462 Martin Rinkenburger

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Bettag
der

Forderung

DeS Eintr

Datum .

agS

Seite .

st . kr.
- Band III . 29. Juni 1839 471

Fidel Schober von MeerSburg . Kauf- 850 476
schilling 479

Jakob Amann von hier. Kaufschil - 732 — 480
ling 481

Anton Rieger von Rickenbach . Kauf- 265 — 483 I

Anton Winter von Heiligenberq. 5500 20 . Juli 490
Kaufschilling 28. Juli - 491

Eder , Kaminkehrer von Heiligenberq. 5350 _
Kaufschilling - 491

Kaspar Satter . Kaufschilling 40 — 31 . Juli - 496
Josef Viellicber. „ 85 —
Alois Lang . „ 70 _
Martin Keller von AhäuSle. Kauf- 140 _

schilling 12. Dez. 1839 12
Johann Sattler Gantmaffe . Kauf- 355 _

schilling 28 . Jan . 1840 28
Xaver Lohr 'S Wittwe , Elisabeths , geb. — _

Ganter , von Heiligenberg
Johann Bosch . Kaufschilling 511 15. Febr . - 32

Derselbe. Kaufschilling 100
do. „ 85 _ 19. März - 38
do . 53 —

66 1. April - 41
Bernhard Bottling Gantmaffe . Kauf- 2006

schilling 17. April - 43
Dieselbe. Kaufschilling 168

do. „ 300 26. Okt. - 64
do. „ 540
do . „ 162 14. März 1841 77
do . „ 145
do . „ 150 29. März - 80
do . 160 30 . März - 82
do. „ 161 - 85

Mathä Lang. Kaufschilling 510 — 29. April * 97

Georg Burkart . „ 525 1. Juni . 106
Mathias Zinsmayer . „ 110 22. Okt. - 114
Josef Lauter. „ 160
Martin Keller von Ahäusle . Kauf- . 450 _

schilling 24. Jan . 1842 127
Johann Bosch . Kaufschilling 115 - 129
Martin Straßer Wittwe und Erben. 48 _

Kaufschilling 12 . Febr . - 139
Dieselben. Kaufschilling 160 — 20 . Juni * 153

Gabriel Böhm . „ 3350 - 155
30. Juni - 161

Josef Biellieber. „ 570 _
! 16. Sept . - 166
Mathä Lang. „ 510 — 2. Okt. - 168

Martin Kreß. „ 700 172
18. Okt. - 176

Karl Nell Gantmaffe . „ 400 _
Anton Rinkenbnrger

' Wittwe , Helene, 210 4. Dez . - 188
geb. Nezer. Kaufschilling

Georg Bottling von Bruckfelden. 600 - 191
Kaufschilling - 193

Bernhard Knöpfler'S Wittwe , geborne 63 _ - 194
Ehinger . Kaufschilling - 195

Bernhard Bottling Gantmaffe. Kauf- 161 48 - 197
schllltng

Gabriel Böhm Wittwe , Kreszentia, 110
geb . Reichte. Kaufschilling

Anton Rinkenburger Wittwe , geb. 70 5. April 1832 19
Nezer. Kaufschilling

Bernhard Morscher. Kaufschilling 475
Derselbe „ 100 23. Juli - 35

100 _
Ignaz Liebherr. „ 230 > 24. Aug. - 40
Johann Lorenz Wittwe , A. Maria , 70

geb. Gaffer. Kausschilling
Andreas Lorenz von Bruckfelden.zi9000 - 43

Kausschrllmg
Stabhalter Männer von Bruckfelden. 130

Kaufschilling 25. Sept . - 46
Johann Freiheit Gantmaffe. Kauf- 170

schilling
Dieselbe. Kaufschilling 250 2 . April 1833 76

Mathias Waler von Altheim. Kauf- 791
schilling 16. April 81

Derselbe. Kausschilling 200
do . „ 241 1. Mai 88
do . „ 200
do . „ 235 11. Mai 91
do . „ 80
do. , Ü04 10. Juni 95
do . 114
do . 147 26. Okt. 101

MattheuS Ehing vou Ernatsreuthe . 70
Kaufschilling

Derselbe. Kaufschilling 70 6. Nov. 110
Bernhard Knöpfle'S Wittwe , Adel- 500

Heide , geb . Ehinger . Kaufschilling 8. Nov. 112
Johann Freiheit Gantmaffe . Kauf- 1004

schilling 12. Nov. 117 i
Josef Lauter Erbmasse. Kausschilling 228

Dieselbe. Kausschilling 403 22. Nov. 119
do . „ 759
do. „ 90 29. Nov. 122
do. „ 301
do . „ 141 25 . Febr . 1834 127
do . „ 50
do . „ 226 18. April 128
do . „ 785
d ° . 468 _ 29. April 130
do . 195
do . „ 174 _
do . 137 - 132
do. „ ! 119
do. „ 250 3. Juni - 135
do . „ 336

116
Mathias Böller . Kaufschilling 45 — - 138
Bernhard Baader . „ 300 —

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Sebastian Mayer von Bruckfelden

Martin Pfister von Bruckfelden
Josef Jäger

ernhard Burth
Johann Höger von Bruckfelden

Martin Keller von AhäuSle
Michael Bottling von Birkenweiler

Derselbe
-Bartholoms Schmid

Namen , Stand und Wohnort I Betrag
deS Gläubigers » der

und ferner Rechtsnachfolger. i Forderung »

Johann Höger von Brucksekdeu . Kauf
schiümg

Derselbe. Kaufschilling
d °.
d°.
do „

Sebastian Mayer von Bruckfelden.
Kaufschilling

Johann Höger von da . Kaufschilling
Jakob Lorenz Eheleute von Birken

Weiler . Kaufschilling
Dieselben. „

Ferdinand Männer . Kaufschilling

Grundbuch Band IV.
Bernhard Morscher

Maria , Anna , Josefa , Kreszentia ,
Therese und Marie Agatha Reichte
von Bruckfelden

Norbert Straubinger von Denkingen
und Marie Josesa Wäkerle von hier.

Fidel Moder von Haigerloch

Martin Keller von Ahäusle

Josef Jäger

Bernhard Bottling

Johann Sulger

Mathias Hahn
Johann Kempter von Rickenwiesen
Josef Jäger

Georg Walk
Wendelin Wäglcr von Schwende

Sebastian Ganter von Rickenwiesen

Anton Latiner
gnaz Wäkerle von Altheim

Josef Anton Müller
Lorenz Pfister von Bruckfelden

Georg Baader , Müller
Josef Kling

Ignaz Voll , Metzger von Weildorf
Joses Zindel von Hintersteigen

Josef Reiner

Matthä Jrg von Rickenwiesen
Norbert Straubinger
Jakob Allweyer
Felix Ströbele
Bernhard Burth

971

679
517
683
103
49«

420
312

113
120

Martin Keller von Ahäusle. Kaus-i
schilling

Derselbe. Kaufschilling

Josef Kling. .

Johann Höger von Daisendorf . Kauf
schilling

Konrad Brielmayer von Altshauseu
( Württemberg) . Kaufschilling

Alois Stüble von Bruckfelden. Kauf
schilling

Joses Uhl von Königseggwald(Würt¬
temberg) . Kaufschilling

Mathias Gaffer von Golpenweiler .
Kaufschilling

JosefJSgcr . Kaufschilling

500

100

1600

475

843

730

1500

100

200
Martin Rinkenburger. Kaufschilling 2386

Derselbe. „ »24
Michael Schultheiß Wittwe , Agatha, 815

geb. Egler. Kaufschilling
Georg Baader . Kaufschilling 300
Xaver, Josef , Felix Mattheus , Elisa -«

' 1000
betha und Josefa Geiger. Kauf

1600
950

1250
100

146
320

210

Johann Wikenhauser. Kaufschilling
Wendelin Wägler von Schwende.

Kaufschilling
Sebastian Viellieber. Kaufschilling
Bernhard Förster Wittwe von Ricken¬

bach. Kaufschilling
Dieselbe. Kaufschilling

Fidel Moder von Bruckfelden. Kauf -
schilling

Martin Bechtold . Kaufschilling
Schultheiß Josef Uhl von Königsegg¬

wald (Württemberg) . Kaufschilling
Josef Kling, Accisor .
Johann Andel

Kaufschilling
Matheus Gasser 's Wittwe , Therese,

geb. Hochweber . Kaufschilling
Dieselbe . Kaufschilling

do.

°
°-

do .

von Hintersteigen. 6000

308

232
182
145
170
186

6050 —

Pfandbnch Band III.
Bernhard Bottling

Johann Sattler

Josef Botüing

Gabriel Böhm

Johann Bosch

Martin Rinkenburger

Felix Wucherer

Josef Bottling

Ignaz Gaktmann

Johann Felder von Bruckfelden

Alois Fahrischon Erben

Anton Näher Wittwe , Maria Josesa
Klenker

Jakob Rimele

Bernhard Burth

Josef Bottling

Lorenz Geiger

Jakob Rimele

Johann Waibel von Bruckfelden

fGeorg Nußdorfer

Mathias Bechtold

Josef Latiner

akob Lorenz von Birkenweiler

Walpurga Bottling , geb. Ermler , jetzt
Ehefrau des Schelmer. Gesetzliches
Unterpfand

Xaver Wäkerle von Altheim.
tcrlicheS Unterpfand

Xaver Lohr 'S Ehefrau , Elisabeths ,
leb. Ganter , von Heiligenberg
Richterliches Unterpfand

Bartholoms Stotz Wittwe , Theresia,
geb. Straßer . Richterliches Unter .
Pfand

Müller , Anton Mayer 's Ehefrau, !
Karotina, geb. Viellieber, von Mau¬
chenwies . Bedungenes Unterpfand

Xaver Müller , Fruchtmeffer von Hei¬
ligenberg. Bedungenes Unterpfand

Sebastian Ganter von Rickenwiesen.
Bedungenes Unterpfand

Chrisost Straßer von Leustetten . Be .
dungeues Unterpfand

Damian Männer von Bruckfelden
Vorzugsrecht (Kaufschilling )

Bäcker Hahn von Salem . Vorzugs -
recht (Kaufschilling )

Walpurga Klenker , geb. Frieß , Ehe-
frau des Lehrers Klenker . Richter-
licheS Unterpfand

Johanna Klenker . Bedungenes Un¬
terpfand

Veit Hafner. Bedungenes Unter¬
pfand

Bäcker Sales Poppenberger von Pful
lendorf. Bedungenes Unterpfand

Wittwe Lohr , geb. Gamer , von Hei¬
ligenberg . RichterlichesUnterpfand

Georg Schmid vonBruckfelden. Kauf-
schilling

Rupert Bertsche , Hciligeuvogt von
Meßkirch . Bedungenes Unterpfand
r. B . Aergrium. Kaution wegen
Militärdienstpflichtigkeit

Joses Anton Mayer , Müller von
Krauchenwies. Bedungenes Unter
Pfand

Derselbe. Bedungenes Unter-
Pfand !

Josef Waldvogel'sche Kinder von Ri -*
ckertsweiler . Bedungenes Unter -
Pfand

Advokat Kübele vonMccrsburg . Rich
terliches Unterpfand

1500

150

1593

150

2000

200

66

440

100

5000

112

70

600

156

400

130

500

100

100

700

29

kr.
SO

30

3L

3»

36

48



DeS Eintrags

Datum . Seite

16 . Okt. 1834

L3. Jan . 1835

30 . Mai -

30 . Juni -

15 . Okt . -

18 . Dez . .

4 . Febr . 1836

8 . Febr . -

4 . Mai .

24 . Aug . -

10 . Okt. .

23 . Okt. .

3. Nov. -

17 . Nov . -

20 . Febr . 1837

21 . April -

30 . April -
2. Mai -

19 . Mai .

26 . Mai -

I . Juni -

6 . Juni

15 . Juni

9 . Juli

12 . Juli

16 . Juli
19 . Juli

2. Aug.

20 . Aug.

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

140

144

161

163

166

167

175

177

179

190

191

192

208

210

211

213

214

236

251

266
268

269

274

285

288

288

289

294

297

305

306

309

313
314

316

323

Johann Felder von Bruckfelden

Felix Wucherer

Wendelin Knoll von Rickenbach

Anselm Hina

Friedrich Schilling

Müller Jäger

Mathias Latiner

Müller Fidel Jäger

Mathias Latlner

Martin Rinkenburger

Derselbe

DismaS Schober

Martin Bechtold

Friedrich Schilling

Jakob Schmid

Israelit Neuburger von Buchau

Georg Nußdorfer

Josef Reichte

Agatha Fischerkeller , geb. Rinke».
burgcr

Stefan Ehrat
Dismas Schober

Mathias Latiner

Martin Keller von Ahäusle

Dionys Mayer

Maria Anna Fügner Wittwe

Dieselbe

Johann Geiger Wittwe

Anton Müller hier

.Xaver Frierdich

Mathias Gasser von Golpenweiler

Adlerwirth Walk Wittwe , geb. Ehin
ger

Xaver Frierdich

tefan Ehrat
Balthasar Manz

Ŝtefan Ehrat

Josef Lauter 's Wittwe

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Richter.

Betrag
der

Forderung .

fl-
5000

50

50

600

50

164

500

403

500

Bäcker Hahn von Salem
licheS Unterpfand

Rosa Wucherer. Richterliches Unter
Pfand

Juliana Mog von Rickcnbach . Be .
dungenes Unterpfand

Amtmann Kolb von Meersburg . Rich
terlichcs Unterpfand

Jakob Männer von Kalchhofen. Rich
terliches Unterpfand

Ferdinand Männer von Bruckfelden.
Richterliches Unterpfand

Großh . Bad . Aerarium . Kaution wo
gen Militärdienstpflichtigkeit

Josef Schweizer . Bedungenes Uw
tcrpfand

Großh . Bad . Aerarium . Kaution we .
gen Militärdienstpflichtigkeit

Kreszentia Böhm . Väterliche Ver .
mögensforderung

Anton Böhm . Väterliche Vermö .
gensforderung

Josefa Ramschward von Niederweiler -!
Mündelpfandrecht

Maria Ursula Luhr von Uebertingen.
Bedungenes Unterpfand

Michael Bottling . Bedungenes Uw
terpfand

praktischerArzt llr Vetter von Mark
darf . Bedungenes Unterpfand

Andreas Lorenz von Bruckselden.!l1900
Kaufschilling

Sebastian Viellieber. Bedungenes
. Unterpfand
Karl Keller von Langgassen . Bedun

genes Unterpfand
Konrad und Georg Rinkenburger «

Richterliches Unterpfand
Josef Frik von Psullendorf . Kaution
Karolina und Marianna Ramschward.

Mündelpfandrecht
Martin Latiner . Mütterliches Gleich ,

stellungsgeld
Martin Keller von Ahäusle . Mütter .

liche Vermögensforderung
Therese Harderer von Konstanz. Rich¬

terliches Unterpfand !
Georg Fügner . Väterliches Erbglcich-

stellungsgeld
Maria Josefa Fügner . Väterliches !

Erbgleichstellungsgeld !
Elisabetha und Therese Geiger. Vä¬

terliche Bermögensforderung >
Anton Müller von Straß , AmtPful -^

lendorf . Bedungenes Unterpfand !
Mathias Frierdich von Andelshofen.

Bedungenes Unterpfand
Mathias Gasser's Kinder von Gol¬

penweiler . Mütterliche Vermö¬
gensforderung j

Adlerwirth Walk's Kinder. Väterliche
Vermögensforderung l

Mathias Frierdich von Andelshofen. .
Bedungenes Unterpfand !

Josef Frik von Psullendorf . Kaution
Marlin Manz . Bedungenes Unter¬

pfand
Josef Frik von Psullendorf . Richter¬

liches Unterpfand
Ignaz Martin , Johanna , Anna Ma¬

rie und Ursula Sanier . Väterliche .
Bermögensforderung !

80

150

500

P5

2000

1495

468

240

306

306

300

50

kr.

IM

195

55

56

34

32

32

DeS Eintrags

50

256 . —

Datum .

20 . Aug . 1837

17 . Sept . -

24 . Sept . -
26 . Sept . «

30 . Juni 1338

30. Nov. -

25 . Jan . 1839

14. Febr . »

4 . April -
27 . April -

14. Juli -

16. Aug . -

3. Okt. -

15. Nov . -

5. Dez . -

29 . März 1841

26. Mai -

7 . Aug . -

8 . Aug. -

22 . Aug. -

1 . Nov. -

8 . Jan . 1842

17. Febr . -

4. Dez . -

24 . Juli 1841

18 . Aug. -

20. Aug . «

j 10. Febr . .

f 18. Juni 1842

Seite .

325

325

325

329
332

378

403

407

409

419
425

434

436

442

443

461

522

531

564

568

574

584

592

594

641

642
643
644
645
646

560

570

572

513

623

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Johann Höger von Bruckfelden

Josef Geiger Wittwe

Dieselbe

do.

Dismas Schober
Martin Hornstein

Josef Jäger

Jakob Rimele , Schuster

Josef Stöhrer , Schmied

Johann Höger von Bruckfelden

Fidel Jäger
Jakob Rimele

Johann Höger von Bruckfelden

Mattheus Amann

Martin Pfister von Bruckfelden

Josef Stöhrer

Jakob Rimele

Mathias Bechtold

Martin Sauter

Matthä Jrg von Rickenwiesen

Dismas Schober

Bernhard Bottling

Derselbe

do .

Bernhard Morscher

Joses Reiner

Mathä Jrg von Rickenwiesen
Norbert Straubinger
Jakob Allweyer
Felix Ströbele
Bernhard Burth

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Maria Anna Bettinger von Brückl
seiden . Mündelpfandrecht

Josef Geiger . Väterliche Vermögens -
forderung

Heinrich Geiger . Väterliche Vermö
gensforderung

Michael Geiger . Väterliche Vermö
gensforderung t

Mathias Schober . Psründforderung
Ignaz Scherrer von Straß , Amts ,

Psullendorf . Bedungenes Unter¬
pfand

Fidel Jäger . Sicherung einer Pfründ -^
forderung l

Maria Anna Büchelin von Krumbach?
Bedungenes Unterpfand

Ferdinand Männer von Bruckfelden«
Bedungenes Unterpfand

Derselbe. Bedungenes Unter.
Pfand

do. do .
Josef Anton Fauler von Mcßkirch?

Bedungenes Unterpfand
Mathias Dallath von Bruckfelden.

Richterliches Unterpfand
Großh . Bad . Aerarium . Kaution we .

gen Militärdienstpflichtigkeit
Johann Höger von Daisendorf . Kauf,

schilling
Ferdinand Männer von Bruckfelden.

Bedungenes Unterpfand
Anton Fauler von Meßkirch. Rich.

derliches Unterpfand
Georg v. Pflummern '

sche Familien
stiftung . Bedungenes Unterpfand

Kreszentia Männer , geb . Sauter , von
Bruckfelden. Erbgleichstellungsfor¬
derung

Therese und Johanna Mäkler . Mün -
delpsandrecht

Karolina und Marie Anna Ram¬
schward von Heiligenberg . Mün -
delpfandrecht

Melchior Straßer von Leustetten.
Richterliches Unterpfand

Franz Joses Baumann von Hagnau .
Richterliches Unterpfand

Josef Bottling . Richterliches Unter.
Pfand

Andrä Lorenz von Bruckfelden. Kauf,
schilling

Matthä Gasser Wittwe . Kaufschil-
ling

Dieselbe. Kaufschilling
do . „
do. „
do „
do . „

Betrag ,
der ,

Forderung .

F - skr .

Nachtrag zum Pfaudbuch Band III .
Bernhard Baader

Johann Bosch

Derselbe

Josef Lorenz von Bruckfelden

Fidel Mader von da

Joses Baader . Mütterliches Erb -
gleichstcünngsgeld

Großh . Bad . Aerarium . Kaution we .
gen Militärdienstpflichtigkeit

Dasselbe. Kaution wegen Mi .
litärdienstpflichtigkeit

die Irrenanstalt in Heidelberg. St
cherung von Berpflegungskosten

Alois Rille von Hödingen. Vollstre.
ckungsverfüguug

116
50

125

120

650

26
98

29

517

120

93

900

762

21

14

30

36

45

6148

200

308

232
182
145
170
186

333 20

500

500

75

Bürgerliche Rechtspflege.
Ladungsverfügungcn.

V .779 . Nr . 11,316 . Pforzheim . (Be -
dingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Kübler Ludwig Volkert in
Pforzheim

gegen
die im Vermögen abgesonderte
Ehefrau des Bäckers Friedrich
Riedle dahier , Louise , geb .
Meißner , z. Z . flüchtig ,

wegen Forderung von 27 fl.
57 kr . nebst 5 Prozent Zin¬
sen vom 19. März d. I ., her¬
rührend aus Mehllieferung
vom Jahr 1873,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
und indem er sich , was die Flucht betrifft,
aus die Akten des Großh . Amtsgerichts „ I .
S . Leibbrand gegen Riedle , Sicher -
heitSarrest betr . "

, beruft ,
Beschluß .

1 . Dem beklagten Theile wird aufgcgeben,
binnen 14 Tagen entweder den
klagenden Theil durch Zahlung der im Be¬
treff bezeichnet « ! Forderung zu befriedigen
oder zu erklären, daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls
die Forderung auf Anrufen des klagenden
Theils für zugestanden erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicherVerhandlung
kann entweder bei Zustellung dieses Befehls
dem Gerichtsboten , oder innerhalb der gege-
benen Frist mündlich oder schriftlich bei Ge-
rill : erklärt werden.

Hievon erhält der klagende Theil Nach¬
richt, mit dem Ansitzen, daß dieser Zah -
lungsbefehl alle Wirksamkeit verliert , wenn
nicht binnen drei Monaten darauf angetra¬
gen wird , daß die Forderung für zugestanden erklärt werde .

Pforzheim , den 10. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B"
u ß .

Ocffcntliche Aufforderungen.
V .737 . Nr . 3191 . St . Blasien . Jo¬

sef I e hl e von Strittberg besitzt in dortiger
Gemarkung , Gewann ob der „ Hard " ( oder
„ Art ") 100 Quadr .-Ruthen Ackerfeld nebst
7 Quadr .-Ruthen Weg, eingetragen im Gü -
jerverzeichniß sub Nr . 1127 , neben sich
gelbst und Karl Rogg von da .

Der Gemeinderath verweigert die Ge- 1
währ , und es werden daher alle Diejenigen ,
welche an diesem Grundstück nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , oder lehenrechtliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche haben , oder zu ha¬
ben glauben , aufgefordcrt , dieselben dahier

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigens sie dem je¬
tzigen Besitzer gegenüber als erloschen er-
klärt würden .

St . Blasien , den 26 . April 1373.
Großh . bad . Amtsgericht.

B i r k e n m a y e r .
V .755 . Nr . 6854 . Emmendingcn .

Theresia Scheffert und MagdalenaS ch ef-
fert von Endiugen haben auf Ableben
ihrer Eltern durch Erbgang nachfolgende
Grundstücke erworben :

u . Zwei Manushsuet Ackerfeld im Nä -
schenthal, einerseits Johann Biechele,
anderseits Josef Wissert ;

d . b/, MannShauet Reben im Wyhler -
thal , einerseits Josef Wissert, ander -
seits Anstößer ;

c . eine Mannshauet Geländ im Sund¬
berg, neben Sebastian Hödle und An¬
stößer.

Das Gewährgericht Endiugen verweigert
in Ermanglung eines grundbuchmäßigeu
Eigenthumstitels der Rechtsvorgänger der
Aufforderungsklägerinnen die Gewähr des
EigenthumsübergangS .

Es werden daher alle Diejenigen , welche
im Grundbuch nicht eingetragene dinglichd ,
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben, aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls solche
Ansprüche nach Ablauf dieser Frist den
neuen Erwerbern gegenüber sür erloschen
erklärt werden.

Emmendingen , 8 . Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N a u.
G . Binz .

Ganten .
V .773 . Nr . 5010 . Donaües chingen .

Die Gant des Melchior
Müller von Bräunlingen

werden alle Diejenigen , welche bis zur Heu-
tigen Schuldenliquidations - Tagfahrt ihre
Ansprüche au die Gautmasse nicht angcmel-

dct haben, von derselben ausgeschlossen .
V . R . W.

Donaueschingen , den 10. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z ep f .
Verschollenheitsverfahren.

V .735 . Nr . 2981 . Boxberg . Nach
Umlauf des Jahres nach Erlassung des Be¬
scheids , durch welchen auf Kundschaftserhe¬
bung erkannt wurde , und da die Abwesen¬
den seither keine Nachrichten von sich gaben,
wird

ausgesrochen :
Johann Heinrich Daubenber¬

ger und Johann Danbenberger
von Schilliugstadt seien für verschol¬
len und die muthmaßlichen Erben
dersebcn für berechtigt zu erklären,
sich gegen genügende Bestellung von
Sicherheit in den fürsorglichen Besitz
alles Vermögens einsetzcn zu lassen ,
welches den Abwesenden am Tage
ihrer Abreise oder der letzten Nach¬
richt von ihnen gehörte.

Boxberg , den 7 . Mm 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
V .752 . Nr . 4245 . Breiten . Ju -

lius Heinrich von Gondelsheim hat sich
im Jahre 1855 nach Nordamerika entfernt ,
ohne bis heule Nachricht von sich zu geben .
Auf Antrag der Großh . bad . Generalstaats¬
kaffe in Karlsruhe wird derselbe aufgefor¬
dert , seinen Aufenthaltsort

binnen Jahresfrist
hierher anzugeben , widrigenfalls er für
verschollenerklärt , und sein Vermögen sei¬
nen muthmaßlichen Erben gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Breiten , den 13. Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . K u p f e r .

Entmündigungen.
B .750 . Nr . 4363 . W a l d k i r ch.

Xaver Bayer von Waldkirch wurde wegen
Geistesschwäche entmündigt und wurde
Landwirth Joses Kien zle jung dahier als
Vormund sür denselben bestellt .

Waldkirch, den 13. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S P e r i.
V .753 . Nr . 14,761 . Heidelberg .

Johanna Schmitt von Neckargemünd,

Tochter des Friedrich SchmittIII . von
da , wurde durch diesseitiges Erkenntniß
vom 17 . Februar d . I ., Nr . 5425 , entmün¬
digt. Zu deren Vormund ist Friedrich
Schmitt III . von Neckargemünd ernannt .

Heidelberg , den 12. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

Christ .

Strafrechtspflege.
Urtheilsvcrkiindungen.

V .771 . Nr . 5038 . Donaueschingen .
I . A . S .

gegen
Gustav Mal zach er von Ober -
eggingen,

wegen Desertion .
Wird daS Vermögen des Gustav Mal -

zachervon Obereggingen bis zum Betrage
von 1000 Thlrn . zu Gunsten des Königl.
Militärfiskus mit Beschlag belegt, was hie -
tnit öffentlich bekannt gemacht wird .

Donaueschingen , den 12. Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht«

Z e P f.
V .8S1. Sect . III . J .Nr . 1745. Ra -

statt . Durch das unterm 5. Mai bestä¬
tigte kriegsgerichtlicheErkenntniß vom 9.
April d. I . wurden :

1 . Tambour Hugo Vettel von Waib -
stadt wegen vierzehn schweren und
acht einfachenDiebstählen , Diebstahls¬
begünstigung,Urkundenfälschung, einer
einfachen und wiederholter im Kom¬
plott und mittelst gewaltsamen Aus¬
bruchs aus der Haft ausgeführten
Fahnenflucht im Frieden , Betrugs
und wiederholten Preisgebens seiner
Montirungsstücke mit Zehn ( 10)
Jahren Zuchthaus ;

2 . Füsilier Wilhelm Klaiber von
von Breiten wegen eines einfachen
und drei schwerer Diebstähle, wieder-
holten Betrugs im zweiten Rückfall,
mehrfach wiederholter Unterschlagung,
Urkundenfälschung , einer einfachen
und wiederholter , im Komplott und
mittelst gewaltsamen Ausbruchs aus
der Haft ausgesührter Fahnenflucht
im Frieden und wiederholten Preis¬
gebens seiner Montirungsstücke mit
Sechs (6) Jahren und sieben (7)
Monaten Zuchthaus ;

3. Musketier Joses Nu ß von Philipps -
bürg wegen sechs schweren Diebstäh¬

len , Urkundenfälschung, wiederholter
einfacher und einer im Komplott und
mittelst gewaltsamen Ausbruchs Lu¬
der Hast ausgeführten Fahnenflucht
im Frieden und wiederholten PrciS -
gebens seiner Momirungsstücke mit
Vier (4) Jahren und drei (3) Mona¬
ten Zuchthaus ,

sämmtliche drei Angeklagte auch mit Ent¬
fernung aus dem Heere und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte aus je fünf Jahre
bestraft, endlich auch gegen Jeden die Stel¬
lung unter Polizeiaufsicht für zulässig er¬
klärt .

Rastatt , den 10. Mai 1873.
Königl . Kommandqutur -Gericht der

Festung Rastatt .
v . Gayl , R eh m,

Generallieutenant und Oberauditeur .
Erster Kommandant ._ _

W .138 . 1 . Stuttgart .

Kön . WürLL . Staats -
Eisenbahn .

Wir beabsichtigen die Anschaffung von
50 offenen Güterwagen , welche eine Trä¬
gerlänge von 8 M . , Bords von 750 MM .
Höhe mit einfachen Klappen in der Mitte ,
abnehmbare Stirnwände und 2 Paar Binde¬
ketten an den Seitenwänden (jxdes Paar
3M . 470 lang ) erhalten , sämmtlich mit
Bremsen auSgestattet sein und mit Aus¬
nahme der genannten Theile, sowie einiger
Details des eisernen Gestelles, ähnlich wie
unsere neuesten offenen Güterwagen btt . I .
konstruirt sein sollen .

Zeichnungen von diesen Wagen können
von unserem Sekretariate bezogen werden.

Die nöthigen Achsen , Räder , Federn und
Gummiringe werden von uns angeschafft
und sind die Lieferungsbedingungen die bis¬
her bei uns üblichen.

Offerte , in welchen der Preis franko würt -
temk. Eiscnbahn -Station , sowie der kürzeste

^ Termin , innerhalb welchem die Ablieferung
geschehen könnte , anzugeben ist , sind unserem

' Sekretariate spätestens bis zum
! 10 . Junid. J . , Abends 5 Uhr ,
! versiegelt und mit der Aufschrift „Wagen-
I lieferung betreffend" versehen , einzureichen.
! Stuttgart , den 14. Mai 1873 .
> Königl. Württ . Eisenbahn - Direktion .

Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu Hosbuchdrnckerei ,
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